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Die Stromlinienlorm des Totrc 603 \flulde ouch für dos neue Modell T 2
beibehalten, Sie bringt einen wesenttichen Vorteill selbst bei 1a0 kmih
sind koum Windgeröusche wohrzunehmen'

Gesomtgewicht betrögi 1960 kg' Seine Reifen hoben die Größe 6,70-15

und sind speziel l  für hohe Geschwindigkeiten ousgelegt.

Auf Grund der .kompokten Anordnung des Triebwerksblocks im Heck

woren die Totro-Wogen schon immer etwos hecklostig, und der relot iv
große Sturz der Hinterröder verbesserte ebenfol ls nicht gerode-ihre

Stroßenloge bei nosser und besonders bei schmieriger Stroße' Beim

neuen Modell  T 2 wurde die Hinterochse veründert.  Die Röder stehen
jetzt ouch bei unbelostetem Wogen nohezu senkrecht. Bei Belostung

Lnd beim Einfedern stel l t  si{h donn ein negotiver Sturzwinkäl ein -

d, h.,  die Röder neigen sich noch innen -, und die Rutschfestigkeit wird

wesentl ich besser, Außerdem trogen dos neue Reifenprofi l  und der

Quer:tobi l isotor zu dem gegenüber der früheren Ausführung erheblich

besseren Fohrverhqlten vor ql lem in Kurven bei. Durö diese Anderun-

gen ist ouch die Seitenwindempfindl ichkeit des Wogens geringer gewor-,

den.
AuI unserer kurzen Probefohrt - rund 80 km * bekö-men wir einige Ein-

drücke vön den imponierenden Fohrleistungen dieses Wogens, der zu

Zwischen den beiden Zylinderreihen des V-8-Motors sitzen die beiden
üuroos"t. Die Unterdruckzünduerstellung om Verteiler {links vom 0l'
einf-üllstutzen) ist beim Modell T 2 nicht mehr ongesdrlossen.
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DATEN UND FAHREINDRUCKE

Vor kurzem hotten wir Gelegenheit;  den neuen Tatro, Modell  T 2' nöher
kennenzulernen und rnit  ihm eine kleine Rundfohrt zu mochen. Gegen'
über dem bisherigen Totro 603 hot dos neue Modell  einige wesent:
i iche Verbesserungen, obwohl mon die Grundkonzeption des Wogens
nicht veröndert hot. Außerl ich erkennt mon den Wogen on den vier

Scheinwerfern. Die öußeren beiden hqben Biluxlompen und osymme-
tr isches Abblendlicht, wöhrend die beiden mitt leren ols Zusotzschein-
werfer 'zum Fernl icht eingescholtet werden können' Beim Abblenden
verlöschen sie gleichzeit ig mit dem Umschslten. der Houptsöeinwerfer '
Hinien lol len om Totro T 2 die neu gestolteten Heckleuchten und seine
zwei Auspuffrohre qu{.
Diese Anderung der Auspuffonloge hct neben der.Erhöhung der Ver-
dichtung suf 8,2 :1 und der geönderten Vergoseronordirung wesent-
l ichen Antei l  on der auf 105 PS gesteigerten Motorleistung, die bei einer
Motordrehzohl von 4800 U/min erreicht wird. Der Acht-Zylinder-Motor
ist in V-Form gebout. Er hot 75 mm Kolbenbohrung, 70 mm Hub und
einen Hubroum von insgesomt 2472 cm3. Dos moximole Drehmoment
beträgt 17 kpm bei 4000 U7'min.
Vom Motor übertrögt eine Einscheiben-Trockenkupplung - hydroul isch
betäiigt - dos Drehmoment zum ongeblockten Viergonggetriebe, dos
in ol len Vorwörtsgöngen synchronisiert ist.  Die Hinterochse ist ols Pen-
delochse ousgebildelt  und mit Schroubenfedern obgestütl t '  De Führung

.der Hinterröder in Löngsrichtung übernehmen zusötzl iche Löngslenker'
Die Vorderröder höngen on Kurbelcrmen 'mit schrög stehenden Dreh-
qchsen. Zur Federung dienen wie hinten Sörouben{edern, und hydrou'
liche Teleskopstoßdömpfer unterdrücken die Schwingungen.
Der Wogen ist 5065 mm lcng, 1910 mm breit ,  1530 mm hoch, hot einen
Rodstond von 2750 mm und eine Eigenmosse von 1470 kg. Dos zulössige
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den sdtnellsten Serienlimousinen gehört, die im internotionolen Moß-
stob gebout werden. lm stqdtverkehr oder bei Foh* ouf Fernverkehrs-
stroßen broucht mon den. Goshebel nur onzutippen und ollenfolls
beim storken Besdrleunigen einmol etwos weiter durözutreten. Bei
gleiclrbleibender Fohrt ouf der Autobohn löuft der wogen im vierien
Gong 100 km/h, wenn mon den Goshebel gerode .o ,oi berührt, doß
er hort neben der Leerloufstellung steht. Mon hot donn durchsus noch
nidtt den Eindruck, schnell zu fchren. Der Motor summt ruhig und leise
in mittleren Drehzohlän, und von windgeröuschen ist nichtJ zu hören,
vorousgesetzt die Fenster sind geschlossen. Genouso wohl fühlt sich

' der wogen bei Gesöwindigkeiten zwischen 130 und 140 km/h. Auö hier
merkt mon weder sm Motor- noch om Windgeröusö, doß dieses ,,Schiff"
eine beochtliche Foh* mocht. offnet mon bäi diesen Geschwindiokeiten
ober ouö nur ein Fenster um einen kleinen Spolt, so merkt min om
Fohrtwind redrt deutlich, doß mon keine g0, sondern beinohe 140.knr/h
föhrt.
Die Beschleunigung ist ebenso imponierend, wir stoppten 15 sekunden
von 0 bis 100 kmih, wdbei sich jedoch bei einem Geschwindigkeitsvergleich
die vom Tochometer ongezeigten r00 nur ors 93 wirklichJt rlh he-rous-
stellten. Bei diesen Besdrleunigungsrnessungen wurde zwor schnell ge-
sdroltet, ober durchous nicht der Motor bis in die letzten Drehzoil-
grefizen ousgefohren. Bei einiger Anstrengung und wiederholten ver-
sudren hötten sich noö bessere Zeiten erreiaen rossen. rm Vergreich
dozu broucht der Wolgo rund 25 Sekunden, um ous dem Stonl ouf
100 kmih zu kommen.
Mit diesem Beschleu nig ungsvermögen modren selbst .Uberholtorgönge
bei longen Lostzügen Spoß. Der Wogen ist blitzschnelf u"rU.i-uiJ
ein om Horizont ouftouchender Gegenverkehr konn nicht geföhrrich
werden. Diese Bemerkungen beziehen sich ouf die verwenäunE des
dritten Gonges zum uberhoren. Er reiclrt bis 120 kmih und ist aoriitttii
oi le Uberholvorgdnge einschl ießl ich der Autobohn geeignet. Auö im
vierten Gong beschleunigt der Totro noch.recht beochttich. Noch be-
merkenswerter ist ober hier die große Elostizitöt des Motors. Mon konn
bis_ etwo 20 kmlh im vierten Gong in der Geschwindigkeit herunter-
gehen. Der Wogen .besdtleunigt von do ous wieder geschmeidig und
luckfrei bis zur Höchstgeschwindigkeit. Dos ist dos Verdienst dlr qcht
Zyl inder, die pro Kurbelwellenumdrehung eben die doppelte Zohl on
Arbeitstokten liefern wie ein Vierzylinder,
Als Höchstgeschwindigkeit stoppten wir ouf der Autobqhn 2r sekunden
für den Kilometer. Dos sind 171 kmlh! Dobei ist notürr ich sowohr om

. Motorgeröusch wie ouch om windgeröusch und om Lenkverhor.ten zu
merken, wie schnell  mon föhrt.  Diese Geschwindigkeit konn mon nicht
immer fohren (obgesehen dovon, dqß die stVo dos nicht ertoubt - wir
hoben für Testfohrten eine Sondergenehmigung), denn in diesen Be_
reichen genügen schon geringe Einflüsse wie zuÄ Beispiel leidrte Wind_
böen, um ernste Geföhrdungen herbeizuführen. Doß jer Bremsweg bei
170 km/h ouih sehr long ist und doß mon gewissermoßen nicht ouf
siöt,  sondern cuf Fernsicht fohren muß, um- ouf eventuelre Hinder-
nisse noch reogieren zu können, sei nur om Ronde erwöhnt, Diese
Höchstgeschwindigkeit zeigt ober sehr deutlich, doß beim Totro selbst

Anstott der bisherigen drei sdreinwerfer hst dcs neue Modelr vier, Dieoerden Inneren sind Zusotzsöeinwer{er rusötzliö rum Fernliöt, BeimAbblenden der öu0eren Scheinwerfer vertös*rÄn äe. 
-"' - -""'-'" -""

Am Armoturenbrett findet- mon nur die notwendigsten Instrumente und
s<halter. Die Sitzbonk ist bequem und hot einzeti'e terr"e", Ji.-i, i[iäi
Neigung bis zum vöfligerr Umlegen yerstelit *äiaen fennän, 

-

ouf der Autobohn die mögliche Reisegesdrwindigkeit nicht von der Mc-
torleistung bestimmt wird, .sondern von den Verkehrsverhöltnissen, den
Windverhöltnissen, dem Stroßenzustond usw.
Auf unserer Probefohrt hotten wir leichten Frost und domit ouch die
beste Gelegenheit, die vom Motor unobhöngige Benzinheiruil Jei
Yoggns zu erproben, Bei diesem Heizoggreg-ol werden die Gänzen
des Möglichen ebenfolls nicht von der HeizleLtung bestimmt, sondern
von dem, wos die Fohrgöste €rtrogen. Scholtet rnon die volle Heiz_
leistung ein und schließi sömtliche Fenster, so konn mon sich buch-
stöbl icJr broten lossen, gleichgült ig ob der Motor löuft oder nicht, Mon
konn olso ouch eine Vierterstunde vor der Abfohrt erst einmol die
Heizung einscholten und f indet donn beim Losfohren einen ouf wohn-
zimmerwörme temperierten Fohrgostroum vor. e_p

Leider ist es uns trotr intensiver johrelonger Bemühungen bisher nicht
gelungen, einmol einen Totrq ots Testwolen zu erholi-en. Wir können
Sie desholb nicht ourführlicher infornrieren, Die Redoktion

Per Kühlluftoustritt im Mittelteil der stoßstonge wird von einer mit einemThermpstot gesteuerten Kroppe erst geöffnetl *"nn de, uoto. ü"triäüi-
wqrm ist. Vorher rirkulie.t did tuft nu-r im Moiorro;m.
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